
Sonst sind sie locker drauf, aber heute siehts 
übel aus: Der Kleine verbindet Mamas Fuss, 
der Grosse untersucht den Dachschaden des 
«Familienoberhaupts». Und das hat dazu 
noch einen bösen Daumen. Sogar dem Teddy 
brummt der Schädel.

Der Kleine heisst Meo, «weil wir uns nicht 
entscheiden konnten», lacht Rita Angelone. 
«Bartolo-meo oder Ro-meo.» Der Grosse ist 
Ivan – und Papi Daniel lässt sich das «Fami-
lienoberhaupt» nur gefallen, «weil die Ironie 
offensichtlich ist». Nur wenn er im Auto am 
Steuer sitze, sei er wirklich der Chef, sagt der 
juristische Berater einer Konsumentenzeit-
schrift, der stets mit dem Velo zur Redaktion 
fährt. «Und natürlich, wenn ich die TV-Fern-
bedienung in der Hand habe.» Derzeit ist Fuss-
ball Chef-Sache und – da sind sie sich einig – 
«Italien leidet zwar unter Skandalen, trotzdem 
schlägt unser Herz für die Squadra azzurra».

Der Kleine, der Grosse und das Familien-
oberhaupt stehen im Mittelpunkt der Episo-
den und Eskapaden, die Mutter Rita im Fami-
lienalltag erlebt und in der «Tagblatt»-Kolumne 
«Die Angelones» verewigt. Im gleichnamigen 
Blog lässt sie das www-Universum teilhaben 
– mal gehts um die Umbauarbeiten im Haus 
am Fuss des Üetlibergs, mal um die Kunst des 
Schuhebindens. Vater Daniel kann «ganz gut» 
damit leben, dass die Familie «ins Schaufens-
ter gestellt» wird. «Sie soll schreiben», sagt er. 
«Sie tut es engagiert, mit der Leidenschaft 
ihres süditalienischen Temperaments.»

Neuerdings hat die Bloggerin das Zürcher 
Kinderspital als «spannende Parallelwelt» ent-
deckt, die sie als «Spitalgeschichten» auf ihrem 
Familienblog zum Thema einer Reportage
serie macht. Sie schildert eine Nacht auf der 
Notfallstation, begleitet Dialysepatienten, be-
richtet vom Tag der offenen Tür: Am 23. Juni 
dürfen Kinder und Eltern selbst spielerisch 
«dökterle». Die Angelones haben schon mal 
geübt. � Daniel J. Schüz

WERDEN SIE FAMILIE DER WOCHE
Als Dank fürs Mitmachen erhalten Sie die
Fotografie gerahmt. Schreiben Sie an:
«Schweizer Familie», «Familie der Woche»,
Postfach, 8021 Zürich 
oder an redaktion@schweizerfamilie.ch 

Fo
to

: 
E

st
he

r 
M

ic
he

l

Familie der Woche

Familie Leiser-Angelone
Zürich

Daniel Leiser, 40, Jurist, besorgt 
im Haushalt die Wäsche und  
ist froh, wenn er einen Babysitter 
findet, «dann stürze ich mich  
mit Rita ins Nachtleben – wie 
früher, als wir jung waren».

Ivan, 6, geht in den Chindsgi 
und will Bauarbeiter werden; 
er ist ein aufgeweckter, 
neugieriger Beobachter, der 
genau weiss, welche Auto-
marke wie viele PS hat: «Am 
liebschte lueg i mit em Papi 
Formel 1.»

Meo, 4, will Polizist oder Feuerwehr-
mann werden; er ist ein fröhlicher 
Luftibus, der gern tschuttet und 
schon ohne Flügeli schwimmen 
kann. «Und ich lueg am liebschte 
mit em Papi Fuessball im Fernseh.»

Rita Angelone, 44, Betriebs-
ökonomin und Hobbybloggerin, 
arbeitet als Lehrstellenvermittlerin 
und ist in der Küche für Pizza  
und Pasta zuständig: «Wir 
verbinden urbane Lebensweise 
mit traditionellen Werten.»
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Dolce Vita

Exklusiv bei

Luftig-cremiger
Gelateria-Genuss

wie in Italien.

www.coop.ch/cremamore
Erhältlich in grösseren Coop Supermärkten und in allen Coop Restaurants.
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